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Theologie der Befreiung 1n Lateinamer1ka

Als eine theologische und kırchliche Bewegung bleibt eın komplexes Phänomen
W1€ die lateinamerikanische Theologie der Befreiung NC hıstorischen Entwick-
lungen un Umwälzungen nıcht unberührt. Klassıisch geworden 1St die Definition
der Theologie der Befreiung VO CGsustavo Gutierrez als eiıne Reflexion, „dıe
zugleich VO Evangelıum und VO  e den Erfahrungen der Männer un Frauen A4US-

yeht, die sıch 1n diesem VO Unterdrückung un:! Beraubung beherrschten lateın-
amerıiıkanıschen Kontinent dem Proze{ß der Befreiung verpflichtet haben“!
Gerade ıhr darın ausgedrücktes Selbstverständnis als geschichtliche un: kontex-
tuelle Theologie macht unvermeıdlıch, da{fß sıch die Theologie der Befreiung

veräiänderten kırchlichen, soz1alen un polıtischen Bedingungen auch selber
wandelt un: weıterentwickelqt. Sowohl die weltpolitischen Veränderungen der
etzten Jahre als auch CHu«C Entwicklungen auf dem lateiınamerikanıschen Subkon-
tinent haben die Theologie der Befreiung VOT NECUC Herausforderungen gestellt.

Nach dem Zusammenbruch der realsoz1ialistischen 5Systeme 1n Usteuropa
wurde 4®} iıhren Gegnern das Ende der Theologie der Befreiung verkündet. Das
dafür häufigsten verwendete, allerdings recht kurzschlüssige Argument lau-
LGLEG Sowohl 1n ıhrer Methode als auch 1ın ıhren Inhalten Uun:! Zielen machte die
Theologie der Befreiung wichtige Anleihen be]l der marxıstischen Ideologie un:
huldigte der Utopıie eiınes soz1alıstischen Gesellschaftsmodells. Durch den Zu-
sammenbruch der kommunistischen Regıme 1n Usteuropa wurde aber der Mar-
X1SMUS 1n seıner Theorie un: Praxıs endgültig wiıderlegt. Iso iST auch die heo-
logıe der Befreiung Ende och diese Argumentatıon yeht VO der unbewie-

un:! VO den wichtigsten Befreiungstheologen längst widerlegten Prämıisse
dUS, da{fß dıe marxıstische Ideologie eın konstitutiver Bestandteil der Theologie
der Befreiung se1  e Damıt soll nıcht bestritten werden, da{ß das Verschwinden der
soz1alistischen 5Systeme un! die damıt einhergehende Globalisierung der lıberalen
Marktwirtschaft eıne TIG Herausforderung für das befreiungstheologische Den-
ken und Handeln 1ın Lateinamerika und 1m übrigen auch für die kırchliche Soz1al-
lehre darstellt

Nıcht 1L1UT die weltpolitischen Umwiälzungen der VELISANSCHCH Jahre, sondern
auch damıt teilweıse 1M Zusammenhang stehende Entwicklungen 1n Lateiıname-
rıka selbst stellen die Theologie der Befreiung VOT eıne CUu«cC Sıtuation. Der Opti1-
m1ısmus 1ın bezug auf ogrundlegende soz1ale und polıtische Veränderungen, W1e€e
1ın den 600er Jahren die Entstehung dieser Theologie stimulierte und begle1-
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CETEs wurde VO den Miliıtärdiktaturen 1n den 700er Jahren STAaUSalıı erstickt. Diese
wurden iınzwischen VO zumındest demokratisch vewählten Regierungen abge-
löst Allerdings sınd die Probleme der soz1alen Ungleichheit, der Ver-
elendung der Mehrheıt der Menschen, der riesigen Auslandsschulden SOWI1e der
Korruption, der mangelnden Rechtsstaatlichkeit un: der Gewalt ach W1€e VO

ungelöst. Unter dieser Rücksicht wurden dıe S0er Jahre als eın „verlorenes Jahr-
zehnt“ bezeichnet. Dies hat einem Klıma VO Enttäuschung un:! Perspektivlo-
sıgkeıt geführt. TÜ einem symbolıschen Datum wurde die Wahlniederlage der
sandınıstischen Regierung 1N Nıcaragua 1m Februar 1990 Ahnlich W1€ be1 dem
Miılıtärputsch 19/3 1n Chile zerstoben Jen die Hoffnungen aut die Verwirklıi-
chung eınes soz1alıstiıschen Alternativmodells 1ın Lateinamerika.

Innerkirchlich 1St auch 1n Lateinamerika die Aufbruchsstimmung 1m Anschlufß
das /weıte Vatikanısche Konzıil un dessen kreatıve Kontextualisıerung 1n der

lateinamerikanıschen Bischofskonterenz VO Medellin (1968) vertlogen. Die blu-
tige Bekämpfung der Theologıe der Befreiung un: der m1t ıhr verbundenen
Basısgemeinden VO seıten der Miılıtärregime un:! Oligarchien blieb nıcht ohne
Wırkung. Symbolisch steht jer das [Datum des 16 November 1989 als VO eiınem
Sonderkommando der salvyvadorianıschen Armee sechs befreiungstheologisch
vagıerte Jesuıten un: 7wel Frauen 1n der Zentralamerikanischen Unuversıität VO

San Salvador ermordet wurden. Dazu kommt, da{ß VO Rom se1it Jahren mehrheit-
ıch Bischöfe für Lateinamerika ernmannt werden, die miıt den alten Vorurteilen gC-
CI} dıe Theologıe der Befreiung un: die kırchlichen Basısgemeinden agıeren.

Schwindendes Interesse 1ın Kuropa

Dafß 65 in Europa stiller die Theologie der Befreiung geworden iSt: Sagl nıcht
zuletzt auch ber deren Rezeption aus Sowohl für kırchliche als auch polı-
tische Protestbewegungen wurde Lateinamerika in den 700er un: 8Oer Jahren Z

Projektionstfläche für 1n Europa unertüllte der unerftüllbare kirchliche un
z1ale Revolutionsträume. Damıt einher oing eıne Begeisterung tür die Theologie
der Befreiung, die allerdings, ebenso W1€ die Solidarıtätsbewegungen eLtwa für das
sandıniıstische Nıcaragua, iın den veErganSCHNCH Jahren stark abgenommen hat
och WwW1€ VO kurzem 7Z7wel Untersuchungen ber Praxıs un:! Selbstverständnıis
VO christlichen Dritte-Welt-Gruppen aufgeze1igt haben, bleibt ımmer och eine
oroße Zahl VO kırchlichen Solıdarıtätsgruppen, dıe, auch inspırıert VO der
Theologie der Befreiung, sıch für mehr Gerechtigkeıit zwischen Nord und Sud
engagıeren“.

Das schwındende Interesse der Theologie der Befreiung ann auch 1m SA1-
sammenhang m1t eıner Haltung gesehen werden, die Johann Baptıst Metz eıne
Varıante des Postmodernismus NeNNt:
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ABS herrscht ( Stiımmung, C1NEC G Mentalıtät Europa; geht GE Gelist
Europa C1NeE Varıante dessen, W asSs I1a  — der intellektuellen Kultur als Postmodernismus diskutiert
Eın alltäglıcher Postmodernismus der Herzen breıitet sıch AUS rückt die Not nd das Elend der
YENANNLEN rıtten Welrt wıeder SEIHE oröfßere antlıtzlose Ferne Europa steht der Gefahr, sıch
dıie Armutskrisen der Welt Z zewöhnen, die sıch ohnehiın 1LINMEer mehr verstetigen und die WIT Eu-
LODACI deshalb achselzuckend an ANONYME, subjektlose vesellschaftliche Evolution delegieren.Ahnlich hınterfragte CG1ancarlo Collet die Erwartungen, die VO der europäıischen Theologie die
Theologie der Befreiung gestellt werden: „T’heologie der Befreiung oılt ann beispielsweise als nıcht
mehr aktuell WECIN deren Ergebnisse bekannt siınd und ON ıhr angeblich nıchts mehr Neues kommt
als würde der (theologische) Skandal unerträglichen Weltarmut der auch WIT beitragen da-
durch S36  JEREN autfhören da uns nıcht mehr iNteress1ie 13

ıe Sache der Theologie der Befreiung gyeht we1ltfer

Mafgebliche Befreiungstheologen selber haben wıederholt unterstrichen da{fß
ıhre dorge WECHN1ISCI der Zukunft der Theologie der Befreiung zyelte als dem ach
WIC VOTr tortdauernden un wachsenden Elend der Mehrheit der Menschen

Lateinamerika Davon abgesehen Aflst sıch Aie Behauptung VO Verschwinden
der Theologie der Befreiung leicht wıderlegen uch Lateinamerika nıcht
jede Theologie Befreiungstheologie 1ST un diese der diıözesanen Priesterausbil-
dung alım Berücksichtigung tindet wurde S1IC doch S wichtigsten Bezugs-
punkt der theologischen Diskussionen Auf die (Gseneratıon VO Befreiungs-
theologen MIt bekannten Namen WIC (sustavo Gutierrez Rubem Alves und Juan
Ul1Ss Segundo 1ST GLE ZwWEe1ITLE gefolgt AaUs der besonders Jon Sobrino, Leonardo
Boff Paulo Suess un: auch Theologinnen WIC Ivone Gebara Maria Pılar Aquıno
un! Elsa Täme7rz LECNNECN sınd ine Reihe VON theologischen Zentren
bleibt weıterhin dem Projekt verpflichtet die ZESAMLE Theologie dem ara-
dıgma der Befreiung MG durchdenken und SYSteEMAMISIErEN Neben Buü-
chern bringen S1C auch theologische Fachzeitschriften heraus, denen die wich-
Ugsten lateiınamerikanıschen Theologen un Theologinnen ıhnen naheste-
hende europäische Kollegen schreiben /

Weiterhin o1Dt CS kontinentale Kongresse un: Ireffen VO Befreiungstheolo-
SCNH, aut denen die Herausforderungen aufgegriffen werden Unter der Le1-
t(ung VO Enrique Dussel wırd das Projekt umftfassenden lateiınamerikanı-
schen Kırchengeschichte A4UuS der Perspektive der Armen weıtergeführt och
vielleicht och wichtiger als diese akademische Seıite 1ST die pastorale Bewegung
der Basısgemeinden un der Kırche der Armen aUsSs der diese Theologie gewach-
SCIN 1ST un dıe der angedeuteten Schwierigkeıiten ihren Weg weıtergeht Dar-
ber hınaus haben sıch Asıen un Afrıka eigenständıge Varıanten VO Befre1i-
ungstheologien entwickelt

uch Deutschland findet tachtheologisch weıterhın CH€E ernsthafte Beschäf-
U gung und Auseinandersetzung MIt der Theologıe der Befreiung ervorzu-
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heben 1St ZUuUum Beıispiel die deutsche Übersetzung des VO lgnacıo Ellacuria un:
Jon Sobrino herausgegebenen befreiungstheologischen Grundlagenwerks „MY'
sterıum Liberationis“ ©, das als „herausragendes Werk un eiıtdokument“ be-
zeichnet wurde, „weıl Br auf einmalıge We1ise lateiınamerıkanısche Befreiungstheo-
logie 1ın methodischer un:! inhaltlıcher Hınsıcht breit un teilweise auf sehr
spruchsvollem Nıveau ZUr Sprache bringt“?. Vor kurzem erschienen Tre1 Bände

dem Titel „Befreiungstheologie: Kritischer Rückblick un:! Perspektiven“ 10
die AaUS eiınem interdiszıplinären Forschungsprojekt des Missıionswissenschaftli-
chen Instıtuts Miıssıo 1n Aachen hervorgegangen sınd In Bälde soll eıne 1NCUC,
zweıbaändıige Christologie VO  e Jon Sobrino dem Titel CSUS Christus Be-
treier“ 1Ns Deutsche übersetzt werden. Noch immer tinden auch 1ın FEuropa theo-
logische Symposıen un: Kongresse ber die Theologie der Befreiung Nach
W1€e VOT 1STt die Theologie der Befreiung 'Thema und Gegenstand VO Doktorar-
beiten ın deutschen un: anderen europäıischen theologischen Fakultäten.

Im folgenden soll die Theologie der Befreiung 1n der Perspektive der Jüngeren
Kırchen- un Theologiegeschichte se1lt dem /weıten Vatiıkanıischen Konzıil 1n den
BlickAwerden. Der Akzent liegt dabe] auft iıhren methodischen un: 1N-
haltlıchen Innovatıonen. Nach eınem kurzen Blick auf eın Wiederaufflammen des
Konflikts die Theologie der Befreiung werden einN1ge€ eCus Heraustorderun-
SCH un: Perspektiven für die Zukunft aufgezeıgt.

1ne Theologıe der Zeichen der e1ıt

Die Entstehung der Theologie der Befreiung als Eerster nıchteuropäischer Theologıe
1St 1n mehrtacher Hınsıcht als Konsequenz un Frucht des Zweıten Vatikanıischen
Konzils sehen. Voraussetzung für die VO Papst Johannes beabsıchtigte
kırchliche Erneuerung 1m Sınn des „Agg10rnamento“ W arlr eine theologische Et-
9 1n der die neuscholastischen Dichotomien VO Natur un: Übernatur,
TIranszendenz un Immanenz, profaner Geschichte un Heilsgeschichte, Kırche
und Welt überwunden wurden. Theologisch wurde dieser „Sprung ach vorwarts
1n eiınem vertieften Glaubensverständnis“, W1e€e ıh Johannes 1ın seliner CDO-
chalen ede ZUr Konzilseröffnung gefordert hatte, bekanntlich VO der franzÖös1-
schen un: der deutschen Theologie vorbereıtet, für die stellvertreten: die Namen
Henrı de Lubac un: arl Rahner ZENANNL werden sollen.

Papst Johannes verwıes die Kıirche 72G98 Neubestimmung un: Erfüllung
ihrer Sendung 1n der Welt VO heute auf die Zeichen der eIit In seıner Enzyklika
„Pacem 1n terrıs“ annte als die wichtigsten Zeichen der Zeıt den wirtschaft-
lıch-soz1ialen Aufstieg der Arbeıiterklasse, die Teilnahme der Ta öffentlichen
Leben un: die völlıg 11CUC Gestalt, die die Menschheitstamılie 1m soz1alen un
polıtischen Leben ANSCHOIMIN habe (vgl. Pacem 1n terrıs 9—4 Darın wırd
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deutlich, da{fß sıch für den Papst des Konzıils 1ın der Wahrnehmung un: Deutung
der Zeichen der eıt die driıngend notwendig vewordene Neugestaltung der Be-
zıehung der Kırche ZUur modernen Welt konkretistierte. Den Zeichen der eıt als
„Zeıchen der Gegenwart und der Absıcht Gottes“ (GS 11) kam dabei eine Schlüs-
selbedeutung 1n der Überwindung der erwähnten Dichotomien Denn 1n ıh-
1111 wırd dıe Geschichte Lransparent für Gott und se1ın Wıirken 1ın der Welt

Dieses Verständnıis der Zeichen der eıt wurde VO tundamentaler Bedeutung
für die kontextuelle Umsetzung des Konzıls 1n Lateinamerika un: die Theologie
der Befreiung. Auft der Zweıten Generalversammlung des lateiınamerikanıschen
Episkopats 1n Medellin (Kolumbien) 1mM Jahr 1968 erkannten die Bischöftfe als das
wichtigste Zeichen der eıt das ZU Hımmel schreiende Elend der Mehrheit der
Menschen 1ın Lateinamerika und iıhre Sehnsucht ach Befreiung. Medellin brachte
die veschichtliche un: soz1ale Wıirklichkeit unmıttelbar m1t CGott un:! seinem
Heıilsplan ın Verbindung. Damıt wurde das zentrale Thema der Vermittlung ZW1-
schen christlichem eıl un: geschichtlicher Befreiung der damals entstehenden
Theologie der Befreiung aufgegriffen.

(sustavo Gutierrez, der eiınen wesentlichen ‘Ante:il der Redaktion der Texte
VO Medellin hatte, schreıibt 1n dieser Perspektive: „Befreiungstheologie 1STt viel-
mehr das Bemühen, 1ın Anlehnung Johannes un das Konzıil dieses PEln
chen der eıt verstehen un kritisch 1m Licht des Wortes Gottes beden-
ken.“ 2 Durch die Integration der Zeichen der elıt als zentrale systematısche
Kategorıie vollzog die Theologie der Befreiung den theologischen Paradiıgmen-
wechsel VO der deduktiven Z ınduktiven Methode, dem auch das Dokument
VO Medellin selbst entspricht. Im Autbau jedes seiner Kapıtel tolgt 6S dem
„Gaudium Gr Spe  b angelehnten Dreischritt: Beschreibung der realen Sıtuation
theologische Reflexion konkrete Linıen pastoralen Handelns. Dıies bedeutet,
da{fß nıcht mehr allgemeın Normen für das pastorale Handeln 4aUsSs der Schrift oder
der kırchlichen Tradıtion abgeleıtet werden, sondern da{fß der Ausgangspunkt die
Wıirklichkeit Lateinamerikas ISt, die soz1alwissenschaftlich analysıert, 1m Licht
des Wortes Gsottes interpretiert und 1m dritten Schritt praktisch verändern VCEI-

sucht wırd Jon Sobrino hat 1n eiınem Vortrag in München Maı 997 darauf
hingewiesen, da{ß die Theologie der Befreiung VO Anfang die geschichtliche
Wıirklichkeit un: (SOTT usammensıeht:

„ Wenn sıch VO  a .Ott 1n der Geschichte nıchts teststellen läfßt, könnte I11all Iragen, welche irklich-
eıt C3Ott überhaupt hat: WEenNn sıch jedoch 1ın der Geschichte ze1gt, ware überraschend, WECI111 die
Theologie davon keinen Gebrauch machen würde [)as versucht dıe Theologie der Befreiung VCI-

meıden, ındem S1e mı1t der gegenwärtigen Realıtät der Sünde, der Gnade, der Befreiung, des Martyrı-
U1l und der Hoffnung argumentiert. Das Argument der Realıt: 1St letztlich schwer begründbar, doch
ıch ylaube, da: notwendiıg und fruchtbar 1St.  CC

Formal definiert Sobrino die Theologie der Befreiung als „die Erhebung der
gegenwartıgen Realıtät 7A68 theologischen Begriff 1ın dem, W as Ss1e (sottes
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Offenbarung und an gläubıiger Antwort aut diese Offenbarung enthält“. Dadurch
wiırd der ezug auf die Heılıge Schrift un die kırchliche un theologische Iradı-
t10N nıcht aufgehoben; das überlieferte Glaubensgut 1sSt Krıteriıum un Regulatıv
tür die Wahrnehmung un:! Deutung der Manıtestationen (sottes ın der aktuellen
Wıirklichkeit. Denn 1St nıcht unproblematisch, begrenzte veschichtliche Ere1ig-
nısse direkt eiıner Oftenbarung (sottes machen. Dıi1e Texte des „Depositum
tide1 werden dabe]l nıcht als authentische un: normatıve Quellen der vöttlichen
Offenbarung 1in rage vestellt, sondern 1n dem hermeneutischen Horıizont der
Zeichen der e1lt MGU gelesen und 1n iıhrer praktischen Relevanz für dıe Gegen-
Wart erschlossen. Y nıchts anderem hatte Papst Johannes 1n seliner Kon-
zılseröffnungsansprache aufgefordert. uch auf seinem Sterbebett faßte Johannes

diese Grundeiinsicht iın einem 95  kt des Glaubens“ 1ın Gegenwart seiıner
Mitarbeiter och einmal

„Die heutige Sıtuatiıon, dıe Herausforderung der etzten Jahre un: eın tieteres Glaubensverständ-
n1ıSs haben Uu11lSs mıi1t Realıitäten konfrontiert, W1€e Vei 1n meıner ede ZUT!T Konzilseröffnung

Nıcht das Evangelıum 1St CS das sıch verändert; ne1n, WIr siınd CS, dıe gerade anfangen, besser
verstehen. c ] $

Die Theologıe der Befreiung vollzieht das Agg1i0ornamento 1mM Kontext Lateıin-
amerikas 1mM Hören auf die Stimme (sottes 1n den Zeichen der eıt. Als wichtig-
STES Zeichen der eıt erkennt sS1Ce das eidende olk der Armen, das sakramental
den leıdenden Gottesknecht und den gekreuzıgten Christus 1n der Geschichte SA
genwartıg macht. In dieser Perspektive und inspirıert \YA@) den Predigten des CI

mordeten Erzbischofs Oscar Romero VO San Salvador pragten Ignacıo Ellacuria
und Jon Sobrino das Wort VO „gekreuzigten Olk; 14 In ıhrem Bemühen, die-
SC Zeichen der Zeıt praktisch entsprechen, trıtft die Kırche die Optıon für
die AÄArmen, die auch 1mM Zentrum der Theologie der Befreiung steht. So 1STt 1e0-
nardo Boff un Vigilıo Elızondo recht geben, WeNnNn S$1e teststellen:

„Offensichtlich sınd nırgendwo 1ın der christlichen Welt die Lehraussagen des /7weıten Vatıkanı-
schen Konzıls ernsthafter aufgenommen un: mı1t orößerer Kraft und Kreatıivıtäat 1ın die Praxıs UumsC-

worden als 1ın der rıtten Welt und be1 den unterdrückten Minderheiten überall 1n der Welt.“ 15

Juan Ul1s Segundo hat 1n einer umtassenden Auseinandersetzung mıiıt der C1-

StCN, sehr kritischen Instruktion der Glaubenskongregation 7A06 Theologie der
Befreiung VO 9854 aufgewılesen, da{fß 1er aut einer tieferen Ebene die Theologie
un die Innovatıonen des /weıten Vatiıkanıischen Konzıils 1n rage gestellt WUlI-

den Fur Segundo 1St die Theologie der Befreiung e1in Ergebnis der „anthropozen-
trischen Wende“ un der Überwindung des neuscholastischen 7Zwe1i-Stockwerke-
Denkens 1m Verhältnis VO Natur un Gnade So steht für Segundo 1ın der vatıka-
nıschen Kritik nıcht 1L1UT die Theologie der Befreiung Anklage, sondern CS

geht „dıe negatıve Bewertung des / weıten Vatikanums un! der nachkonzilia-
LE  $ Periode“ 16
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Römischer Zentralismus un Eıgenständigkeit der Ortskirchen

Eın zweıter Impuls für die Entstehung der Theologie der Befreiung kam VO e1-
HE wichtigen Aspekt der Ekklesiologie des Konzıls, nämlıch der Betonung der
Eıgenständigkeit der Ortskırchen, die nıcht mehr eintfach als Filialen Roms ANSC-
sehen werden, sondern dıe selber 1mM Vollsinn Kırchen sınd un heißen (EG 26)
Das Missi:onsdekret 11 die Teilkirchen „eın Abbild der Gesamtkir-
che“ (AG 20) Ausdrücklich wırd den verschiedenen Ortskirchen ıhre ‚eıgene
Dıiszıplın“, eın „eigemer lıturgischer Brauch“ und eın „eıgenes theologisches
Erbe“ zugestanden (LEG 23) Mıt eiınem Wort, das dem Konzıil och nıcht Zer
fügung stand, könnte IHNan \A Q) Recht der Ortskirchen auf Inkulturation der 4
turgıe un:! der Theologie 1n ıhre jeweıligen Kontexte sprechen.

och auch 1mM Proze( des Weltkirche-Werdens hat sıch ach eıner Phase des
Aufbruchs 1m Anschlufß das Konzıil eiıne rückläutfige Bewegung durchgesetzt.
In der Spannung VO kultureller Pluralıität un: Bewahrung der kırchlichen Eın-
eıt Rom MASS1Vv den Akzent auf eiıne zentralıistische Kontrolle. So 1ST ın e1-
Rl Schreiben der Glaubenskongregation ber einıge Aspekte der Kırche als
Communı1o0 VO 28 Maı 997 Z VO eınem ontologischen Prımat der Universal-
kırche die Rede, als ob die VWAO) Rom zentral verwaltete Kırche, Ja letztlich die
Kırche VO Rom eınen Wesensvorrang gegenüber den Ortskırchen hätte. Der
Konftlikt dıe Theologie der Befreiung 1St damıt auch 1n der größeren Span-
HNUuNg zwıischen Öömıschem Zentralismus un: Eıgenständigkeit der Ortskirchen
SOWI1e zwıschen Unitormität und Inkulturation des christlichen Glaubens
hen Immer och wırd das Christentum 1n seiner abendländisch-westlichen (Se=
stalt als normatıv für andere Kulturräume VMGFITILKGIETT och Inkulturation meınt
keine oberflächliche Adaptation, denn der Proze( einer wiıirklichen Eınpflanzung
des christlichen Glaubens 1in eiınen anderen kulturellen Kontext wırd
Neuem un auch eıner Theologıe führen.

Diese Spannungen wurden symptomatısch sıchtbar 1n den beiden Folgekonte-
FGHZEN VO Medellin 1n Puebla (Mexıko, und Santo Domingo (1992) So
W Alr bereits dıe Rezeption und Umsetzung der Beschlüsse VO Medellin VO 1N-
nerkirchlichen Kontroversen und Konflikten bestimmt. In der Vorbereitung VO

Puebla yab eıne Gruppe VO Biıschöten den damalıgen Generalsekretär des
lateinamerikanıschen Bischoftfsrats CELAM) und heutigen Kuri:enkardinal Al
fonso Löpez Iryyillo, die elıne Verurteilung der Theologıe der Befreiung, elne ZECN-

tralıstische Kontrolle der Basısgemeinden un: eıne Abschwächung der Option
für dıe Armen erreichen wollten. Dıie Befreiungstheologen ZW ar offiziell
VO einer Miıtarbeit 1n Puebla ausgeschlossen, doch ber iındirekte Wege konnten
S1e trotzdem ıhren FEinflu{(ß auf die Redaktion des Schlufßdokuments geltend
chen Schließlich bestätigte Puebla die Grundentscheidungen VO Medellin, un
auch die Befreiungstheologen nahmen die Ergebnisse als eiıne Bestärkung aut
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Die Spannung zwiıischen römıschem Zentraliısmus und ortskirchlicher Autono-
mM1e€e estimmte die Vorbereıitung und den Ablauf der Versammlung VO

Santo Domingo 1m Jahr 1992 Dabej wurde versucht, den als Ausfüh-
FTUNSSOrgan der römischen Zentrale instrumentalısıeren. War enthielt auch
das Schlußdokument der Kontfterenz VO Santo Domingo eıne klare Bestätigung
der UOption für die Armen un betonte die Kontinuntät mıt Medellin un Puebla.
och der ewährten Methode ach dem Schema „sehen-urteilen-handeln“
wurde eıne deduktive Methode angewandt, die VO einem abstrakten theologi-
schen Grundschema ausg1ıng, 1n das annn die lateinamerikanischen Probleme e1IN-
gefügt werden sollten. Der bolivianısche Theologe Vıictor Codina kommt tol-
gender Bewertung der Konfterenz VO Santo Domingo:

„Die Bischofskonferenz lebte 1n einer tortwährenden Spannung zwıischen Wwe1l verschıedenen ek-
klesiologischen Konzeptionen. Die eine, verireftfen durch die (vatıkanısche) Kommıissıon für Lateıin-
amerika, die alles daransetzte, eıne Zentralisierung durch dıe römische Kurıe erreichen, un: die
dere, verireftfen durch die Bischöfe Lateinamerikas un:! 1n gew1sser Weiıse durch den AM selbst,
die die Selbstbestimmung un: Legıtimierung der natıonalen un! kontinentalen Bischofskonferenzen
als Instrumente der bischöflichen Kollegijalität verteidigten.“ 18

Bleibende Errungenschaften der Theologie der Befreiung
Unter den bleibenden Errungenschaften der Theologie der Befreiung, die sıch
auch 1ın der Theologie insgesamt un iın Dokumenten des unıversalen kırchlichen
Lehramts nıedergeschlagen haben, 1St erster Stelle dıe theologische 5Systematı-
sıerung der Option für die Armen HEITIHEN 19 Dıie Theologie der Befreiung be-
gründete diese Grundoption bıblisch un:! theologisch, indem S1e aufwıes, da{fß der
(sott der jüdısch-christlichen Tradıtion ımmer schon eın parteılıcher (O1% ZUSUN-
sten der Armen un Mißhandelten 1n der Geschichte 1St, und da{ß diese Linıie chri-
stologisch sowohl| in der Inkarnation als auch 1n der bevorzugten Zuwendung des
hıistorischen Jesus den Armen ıhrem Höhepunkt kommt. Damıt wurde das
Mifßverständnis ausgeraumt, dıe Uption se1 1n Erstier Lıinıe L1UTL pastoral, karıtatıv
oder polıtisch mot1ıvlert.

In seliner theologischen Hermeneutik arbeitete Juan Ul1Ss Segundo heraus, da{fß
diese Optıon die erkenntnistheoretische Prämıisse für die Interpretation des Wor-
tes (SOtffes ist 29 Jon Sobrino un Ignacıo Ellacuria zeıgten, da{ß die Armen theo-
logischer un! soteri1ologischer AOft: sınd, weıl sıch 1ın ihnen, WCI11 auch verbor-
SCIL, Jesus ın der Geschichte gegenwärtıg macht (vgl. Mt Z5, —46) (sustavo (311=
lerre7z hat 1ın seıner spirıtuellen Theologie besonders die Erfahrung des
„evangelısatorischen Potentials der Armen“ (Puebla Z Geltung gebracht.
Miıt der OUOption für die Armen verbindet sıch auch die für die Theologie der Be-
freiung grundlegende praktısche Dımensıion: Das Leiden der Armen stellt eıne
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ethische Herausforderung dar, der 1n der Praxıs der Gerechtigkeit entsprechen
1St. Schliefßlich nahmen die Befreiungstheologen die Armen zunehmend als
Subjekte ihrer eigenen BefreiungspraxI1s un Subjekte der Theologie**. Schon
diese knappen Andeutungen machen deutlich, da{fß die Option für die Armen dıie
zentralen Wesensmerkmale der Theologie der Befreiung 1n sıch vereınt un: ıhr
theoretisches und praktisches Gravıtationszentrum 1St

Methodologisch 1STt die wichtigste Innovatıon der Theologie der Befreiung ın
iıhrem aut dem Prımat der Praxıs autbauenden Selbstverständnis sehen. Die
theologische Reflexion 1St SN „zweıter Akt“ dem das Engagement 1n der C
schichtlichen Befreiungspraxis und die geistliche Erfahrung (zottes 1n der Wırk-
iıchkeit vorausgeht. Dahinter stehen dıe bıblıschen Grundwahrheıten, da{fß (Got-
teserkenntnis 1Ur 1n Verbindung mıiıt der Praxıs der Gerechtigkeit möglıch 1St,
un: da eine konstitutive Voraussetzung für die Christologie dıe Praxıs der
Nachfolge des hıstorischen Jesus 1St.

In der rage ach den Gründen VO Ungerechtigkeıit un: Unterdrückung oriff
die Theologie der Befreiung interdiszıplınär auf die Sozialwissenschaften A@US. In
der wıssenschaftstheoretischen Begründungsdiskussion wurde der „SOZ10analytı-
schen Vermittlung“ oroßer Raum vegeben. In diesem Zusammenhang wurde der
Begriff der strukturellen Sünde gepragt, der 1n leichter Abwandlung als „Struktu-
BG  - der Sünde“ auch 1n die kırchliche Soziallehre eingegangen ist 42

Als kritische Theologie SEL ZTE sıch die Theologie der Befreiung se1ıt ıhren An-
tangen mıt den Ideologien 1n Lateinamerika auseinander, welche die Unterdrük-
kungsstrukturen verschleierten oder rechttertigten. In eiıner kritischen Selbstver-
gzew1isserung tragte S1Ee auch, welche Rolle Christentum un Theologıe dabe1 spiel-
fe  S} Als lateiınamerıkanıscher „Meıster des Verdachts“ torderte Juan 111Ss Segundo
eiıne „Befreiung der Theologie“ VO ıhren ideologischgn Verstrickungen ın Un
rechtsverhältnisse.

Die blutige Vertolgung Jenes Teıls der Kırche 1n Lateinamerika, der Ernst
machte mıt der Option für die Armen, drängte die Theologie der Befreiung ZU

Thema des Martyrıums. Jon Sobrino hıelt 1997 1n El Escorıi1al einen Vortrag mıt
dem programmatiıschen Tiıtel „Von eıner Theologie LLUTr der Befreiung eıner
Theologie des Martyrıums“, 1ın dem das herkömmliche Verständnis des arty-
riıums »” des Glaubens wiıllen“ erweıterte Z „Martyrıum der Gerechtig-
eıt un: des Reiches (sottes wiıllen“ Darüber hinaus entfaltete die Relevanz
dieses Verständnisses VO Martyrıum für die systematısche Theologie 28

Wiederauftlammen des Konflikts die Theologie der Befreiung?
Der Konflikt die Theologie der Befreiung erreichte mıt der Diszıiplinierung
Leonardo Boffs 1984 seinen Höhepunkt. Kurz danach wurde die ersie Instruk-

FA



Martın Maıer SJ

t1on „Libertatis nuntıius“ der Glaubenskongregation veröftentlicht, die 1n Verbin-
dung mi1t einem pauschalen Marx1ısmus- un:! Horıizontalısmusvorwurf eın weıltge-
hend negatıves Biıld der Theologie der Befreiung zeichnete. Zu Recht emerkten
dıe wichtigsten Befreiungstheologen, da S$1e sıch VO dieser Verurteilung nıcht
betrotffen tühlten, da S$1e eıne solche Theologie nıcht vertraten. Konstruktiver un
gemaßıgter W arlr die zweıte vatıkanısche Instruktion, die 986 dem Titel Aı
bertatıs conscılent1a“ veröffentlicht wurde Große Beachtung tand eın Briet Papst
Johannes Pauls EF die brasılianischen Bischöfte 1mM Aprıil 1986, 1n dem die
Theologie der Befreiung estimmten Bedingungen als “ aykelat 1L1UTr rLIuN,
sondern nützliıch un: notwendig“ bezeichnete 24

SeIit Ende der X0er Jahre standen wenıger einzelne Theologen 1m Schufßfteld
tikanıscher Kriıtik als die pastorale Praxıs un! deren Träger. So wurde iınsbeson-
GTE den lateinamerikanıschen Ordensleuten vorgeworten, autf eın „paralleles
Lehramt“ neben den Bıschöten hinzusteuern. Zum Kristallisationskern des Kon-
tlıkts wurde ein kontinentweıites Projekt ZAAT: Lektüre der Bibel VO den Armen
her, das dem Titel „Wort un Leben“ VO der Dachorganisation der latein-
amerıikanıschen Ordensleute TAR (Confederacıön atınoamerıcana de Relig10-
SOS) erarbeitet worden W AaT. Auf römische Weıisung mu{flte die Durchführung des
Projekts eingestellt werden, un: der LÄR wurde e1in Generalsekretär autf-
SCZWUNSCH 25

uch die och verhältnısmäßig NECUC fteministische Theologie der Befreiung
kam römische Kritik. SO die Glaubenskongregation 1995 eın Ver-
tahren die brasılianısche Theologin und Ordenstfrau Ivone Gebara aln und
beanstandete ıhre temiıiniıstischen Posıtionen 1n der Gotteslehre, der Christologie
un:! der Ekklesiologie. ber die Vorgesetzten Gebaras 1m Augustinerinnenorden
verfügte die Glaubenskongregation als Stratmafßnahmen dıie Theologin,
da{ß S1Ce Z7wel Jahre lang auf jede theologische AÄußerung un! Publikation verzich-
tcCH, Brasılien für Z7Wel Jahre verlassen un:!: während dieser eıt Theologie studie-
E  s solle, „Uum ihre theologischen Ungenauigkeiten körrigieren“. Ivone Gebara
unterwart sıch dıesen Sanktionen 26

Neuerdings scheint dıe Theologie der Befreiung wenıger 1m Zentrum der Auf-
merksamkeit der römischen Glaubenskongregation stehen. SO stellte Kardıinal
Joseph Ratzınger VOTLr den Vorsitzenden der Glaubenskommissionen der lateın-
amer1ıkanıschen Bischofskonferenzen 1n Mexıko 1m Maı 1996 nıcht mehr die
Theologie der Befreiung als das zentrale Problem für den christlichen Glauben
heraus, sondern den Relatiıvismus 1mM Dıalog der Religionen VOT allem 1MmM Blick
auf Asıen #/. Versöhnlichere Töne gegenüber der Theologie der Befreiung schlug
Kardınal Ratzınger auch 1n seinem 1n Buchtorm erschıienenen Gespräch mıt dem
Journalısten Peter eewald Ahınk  25

Allerdings o1bt CS se1t einıgen onaten Hınweise für eın Wiederaufflammen
des Kontflikts die Theologie der Befreiung. So wurde 1m März dieses Jahres
73)
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1m Anschlufß eıne kanonısche Visıtation VO Ordensinstituten TE Priesteraus-
bildung 1n Mexıko VO der vatıkanıschen Erziehungskongregation dıe Schliefßung
7zweıler dieser Instıtute verfügt; 7wWe1 theologische Zentren der Jesuiten wurden
MmMI1t der Auflage versehen, 1n Zukunft keine Studenten anderer Orden un Kon-
gregationen mehr autzunehmen. Diese Mafßnahme stand 1n eiınem eindeutigen
Zusammenhang mıiıt der befreiungstheologischen Orıentierung dieser Zentren  Z  e

Neue Herausforderungen
Dabej wiırd VO den Befreiungstheologen Sal nıcht bestritten, da{ß die Theologie
der Befreiung als eiıne verhältnısmaliıeg n  Junge Theologie auch verbesserungsbe-
dürftig und aut konstruktive Kritik angewılesen 1St SO o1bt CS ımmer och ef1i-
zıte 1n der methodologischen Begründung des Zusammenwirkens zwıschen
Theologıe un: Sozi1alwissenschaftten. uch 1ın exegetischer und historischer Hın-
sıcht leiben Grenzen überwinden. Dabe]1 annn VO Vorteil se1n, da{fß dıe
Theologıe der Befreiung AUS den Schlagzeilen der Medien und zumındest eın
Stück weıt AUS dem Kreuzftfeuer polemischer Kritik geraten 1St Denn Ww1e€e Juan
U1Ss Segundo VOFr einıgen Jahren bemerkt hat; investlerten die lateinamerı1ıkanı-
schen Theologen notgedrungen viel Energı1e ın eıne Selbstrechtfertigung-
ber den europäıischen Theologien un verstrickten sıch gegenüber MiıfSverständ-
nıssen und Angrıffen 1n eıne endlose Apologetik. Nachdem die Theologie der Be-
Treiung eıner wachsenden Eıgenständigkeıt un: Gleichberechtigung 1m Dıalog
mıt anderen Theologien gefunden hat, stehen CU”C Wege für eine Kooperatıon
un: wechselseıtige Erganzung offen

Wıe die Theologıe der Befreiung sıch eıner selbstkritischen Revısıon e!r-

zıeht, wiırd exemplarısch 1m NECUECMN Vorwort VOIl Csustavo Gutierrez ZUTE überar-
beıiteten Fassung se1ıner „Theologie der Befreiung“ deutlıch, 1n der ß eıne Bılanz
ber ihre Entwicklung zıeht und Perspektiven für dıe Zukunft entwirtt. SO be-
merkt Gutierrez, da{ß 1in den Antangen der Theologıe der Befreiung nahezu 4US-

schließlich der soz1ale und ökonomische Aspekt der Armut betont wurde Neu
1n den Blick gekommen 1St die Herausforderung des Rassısmus 1n der Marginali-
sıerung und Verachtung der iındianıschen un! der schwarzen Bevölkerungsgrup-
PCH un: ZU anderen das Problem des Sex1smus 1n der häufig verborgenen Llne
terdrückung un: Ausbeutung der Frauen.

hne Anspruch auf Vollständigkeıt sollen ein1ge welıtere ( i Themen und
Herausforderungen ZCNANNL werden, dıe sıch für die Theologıe der Befreiung
heute stellen un: dıe iınsbesondere 1n den erwähnten el Bänden „Befreiungs-
theologie: Kritischer Rückblick un Perspektiven für dıie Zukunft“ aufgegriffen
un erarbeıtet werden. Im Zug des Fünfhundert-Jahr-Gedenkens der Eroberung
un: Mıssıionierung Lateinamerikas 1mM Jahr 997) wurde den Befreiungstheologen
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deutlich, da{f S1Ee den Indiokulturen un: ıhren Religi0nen bıs Jetzt zuwen12 Aut-
merksamkeiıt geschenkt haben Die VO der Bischofskonferenz 1n Santo Domingo
geforderte Evangelisierung der Kulturen SGEZIG 1ICU die Themen der Inkulturation
un: des interrelig1ösen Diıalogs auf die Agenda der Theologie 1ın Lateinameriıka.
Nıcht zuletzt durch den UNO-Umwelt-Gipfel 1997 1n Rıo de Janeıro angestofßen,
wächst auch 1n Lateinamerika das Bewußtsein, da{fß die Ökologische Frage elner
Überlebensfrage der Menschheit geworden IST: Insbesondere Leonardo Boff hat
1n den VELISANSCHECN Jahren die ÖOkologie als Thema für die Theologie der Befrei-
ung aufgegritfen un entfaltet 30 Der wachsende Zulauf den evangelıkalen Sek-
ten un: den treikirchlichen ewegungen stellt nıcht LLUT eıne pastorale, sondern
auch eıne theologische Herausforderung dar Schliefßßlich gewınnt ın der Theologie
der Befreiung auch die ökumenische Perspektive wachsende Bedeutung.

Die oröfste Herausforderung für die Theologie der Befreiung bleibt, W aS schon
ın ıhren Ursprüngen stand: dıe wachsende Armut un: Verelendung der Men-
schen, deren Ursachen neben anderen Gründen 1n einem Zusammenwirken der
ExtIirem neoliberalen Wırtschaftspolitik 1n den Ländern Lateinamerikas miıt der
Globalisierung der Weltwirtschaft suchen sınd So stellte der „Bericht ber die
menschliche Entwicklung 1997° des Entwicklungsprogramms der Vereinten Na-
tionen (UNDFP) test, da{ß mi1t der Globalisierung die Reichen gewınnen und die
Armen verlieren. och die Kluftt zwiıischen Arm un Reich vertieft sıch nıcht 11UT

weltweıt, sondern auch 1n Lateinamerika selbst 91
Im November 1996 haben die Jesuitenprovinzıäle Lateinamerikas einen 1el-

beachteten Brieft un: en Arbeitsdokument Z „Neoli:beralismus 1in Lateiname-
rıka  CC herausgegeben Unter Neol:beralismus wiırd dabej die derzeıt 1n den 1L än=
ern Lateinamerıikas vorherrschende Wıirtschaftstorm des freien Marktes ohne
zı1ale Rahmenbedingungen un:! staatlıche Interventionen ZUgUNStiEN der
Benachteiligten verstanden. Die Provinzıäle heben hervor, da{fß die wenıgen Er-
tolge der neoliberalen Wırtschaftspolitik, W1e€e Wıirtschaftswachstum un:! Senkung
der Inflation, be] weıtem überwogen werden VO iıhren negatıven Folgen: Kon-
zentratıon VO Reichtum un: Landbesitz 1n den Händen ein1ıger wen1ger, die /:
nahme der Massenarbeitslosigkeit un: Verelendung, das Zugrundegehen kleiner
un: mıiıttlerer Betriebe, die Schädigung der Umwelt un: die rücksichtslose Aus-
beutung der natürlıchen Ressourcen. 180 Miıllionen Menschen leben 1n Lateın-
amerı1ka 1n Armut, Ü Miıllionen 1n unmenschlichem Elend Se1t einıgen Jahren 1St
1n den so7z71alen Analysen 1ın Lateinamerika nıcht mehr LLUTr VO den Armen, SO11-

ern VO den „Ausgeschlossenen“ (exclu1dos) die ede
Die Globalisierung der Wıirtschaft hat nıcht LLUT verheerende Auswirkungen

für die Länder der süudlichen Hemuisphäre, sondern S1e verschärtt die strukturelle
Armut un:! Ungleichheıit autich 1n den reichen Ländern des Nordens. SO hat Juüurgen
Moltmann VOT kurzem ber die weltweiıte Polarisierung 1n der Reichtumsvertei-
lung geschrıieben: „Jie mehr uns 1n den Ländern der Ersten Welt diese Entwick-
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lung klar wiırd JE mehr WITLE selbst die unterdrückte un verlassene Welt
be1 Uu1ls entdecken, desto relevanter wırd d1€ lateınamerikanısche Befreiungstheo-
logıe £ür uns 33 In dieser Sıcht 1ST für Moltmann die Theologie der Befreiung
heute VO unıversalen Bedeutung
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